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§216 
Schwere Fälle 

(s. u. bei § 125a StGB West)
§§ 115, 116

(weggefallen)

DRITTES GESETZ 
ZUR REFORM DES STRAFRECHTS 

Vom 20. Mai 1970 (BGBl. I S. 505; III 450-2)

Artikel 2 

Unerlaubte Ansammlung

(1) Ordnungswidrig handelt, wer sich einer öffent­
lichen Ansammlung anschließt oder sich nicht aus ihr 
entfernt, obwohl ein Träger von Hoheitsbefugnissen 
die Menge dreimal rechtmäßig aufgefordert hat, aus­
einanderzugehen.

(2) Ordnungswidrig handelt auch der Täter, der 
fahrlässig nicht erkennt, daß die Aufforderung recht­
mäßig ist.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann im Falle des 
Absatzes 1 mit einer Geldbuße bis zu tausend Deut­
sche Mark, im Falle des Absatzes 2 mit einer Geld­
buße bis zu fünfhundert Deutsche Mark geahndet 
werden.

§§ 117-119 
(weggefallen)

§ 120

(1) Wer einen Gefangenen aus der Gefangenen­
anstalt oder aus der Gewalt der bewaffneten Macht, 
des Beamten oder desjenigen, unter dessen Beauf­
sichtigung, Begleitung oder Bewachung er sich befin­
det, vorsätzlich befreit oder ihm zur Selbstbefreiung 
vorsätzlich behilflich ist, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu drei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§217

Zusammenrottung

(1) Wer sich an einer die öffentliche Ordnung und 
Sicherheit beeinträchtigenden Ansammlung von Per­
sonen beteiligt und sie nicht unverzüglich nach Auf­
forderung durch die Sicherheitsorgane verläßt, wird 
mit Haftstrafe oder Geldstrafe bestraft.

(2) Wer eine Zusammenrottung organisiert oder an­
führt (Rädelsführer), wird mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu fünf Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

(3. Abschnitt \
Straftaten gegen die Rechtspflege /

§235

Gefangenenbefreiung

(1) Wer eine vorläufig festgenommene oder auf 
Grund gerichtlicher Entscheidung in staatlichem Ge­
wahrsam befindliche Personen aus einer Vollzugsan­
stalt oder einer anderen zur Unterbringung bestimm­
ten staatlichen Einrichtung oder aus der Bewachung 
oder Beaufsichtigung der damit Beauftragten befreit 
oder ihr beim Entweichen behilflich ist, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.


